
⭐ Eponymen, 0,95-Jahre-Zyklus und der 

365-Tage-Kalender Ägyptens 

Die verborgene mathematische Struktur der 

altorientalischen Zeitrechnung 

Ein zentrales Element der BASSK-Chronologie ist die Erkenntnis, dass das assyrische 

Eponymjahr nicht dem Sonnenjahr entspricht, sondern einem verkürzten kultischen Jahr 

von: 

1 Eponym=0,95 tropische Jahre 

Dieser Faktor ist nicht willkürlich, sondern ergibt sich aus der astronomischen Länge des 

synodischen Mondjahres und findet sich in mehreren altorientalischen Kalendersystemen 

wieder. 

⭐ 1. Der 20-Eponymen-Zyklus: 

20 × 0,95 Jahre = 19 reale Sonnenjahre 

Rechnet man 20 Eponymenjahre zusammen, ergibt sich: 

20×0,95=19 Jahre 

Damit folgt das assyrische System einem 19-Jahres-Zyklus, der exakt dem Meton-Zyklus 

entspricht, der später in Griechenland verwendet wurde. 

Dieser Zyklus ist astronomisch bedeutsam, weil: 

 19 Sonnenjahre ≈ 235 synodische Monate 
 die Mondphasen nach 19 Jahren wieder auf denselben Kalendertag fallen 

 die Kalenderdrift minimal wird 

Die Assyrer verwendeten also Jahrhunderte vor Meton ein System, das mathematisch 

identisch funktioniert. 

⭐ 2. Verbindung zum altägyptischen 365-Tage-Kalender 

Der ägyptische Kalender bestand aus: 

 12 Monaten × 30 Tage = 360 Tage 

 5 Epagomenen-Tagen = 365 Tage 

Er hatte keinen Schalttag, driftete also jedes Jahr um: 

365−365,2466=0,2466 Tage 



Das bedeutet: 

 alle 4 Jahre verschiebt sich der Kalender um 1 Tag 

 alle 1460 Jahre (Sothis-Zyklus) kehrt er zur Ausgangsposition zurück 

⭐ Und jetzt kommt der entscheidende Punkt: 

Der ägyptische 365-Tage-Kalender driftet fast exakt so, wie das assyrische 

0,95-Jahres-System: 

 Assyrische Drift: 

365−346,75=18,25 Tage pro Eponym 

 Ägyptische Drift: 

0,2466 Tage pro Jahr 

Über 20 Eponyme = 19 Jahre ergibt sich: 

19×0,2466=4,6854 Tage Drift 

Und diese 4–5 Tage entsprechen genau: 

 den 5 Epagomenen-Tagen 

 dem ägyptischen Jahresende 

 dem Neujahrswechsel (Wepet Renpet) 

Damit ist klar: 

Der assyrische 20-Eponymen-Zyklus und der ägyptische 365-Tage-Kalender sind 

mathematisch kompatibel. 

Sie beschreiben dieselbe astronomische Drift — nur in unterschiedlichen Einheiten. 

⭐ 3. Bedeutung für die BASSK-Chronologie 

Diese Übereinstimmung ist kein Zufall, sondern ein Schlüssel zur Synchronisierung: 

 Assyrische Eponymen (0,95 Jahre) 

 Ägyptischer 365-Tage-Kalender 

 Biblische Königsjahre 

 Mond- und Sonnenzyklen 

 Jubeljahre (47,5 Jahre) 

Alle Systeme folgen derselben Driftstruktur, nur mit verschiedenen Zähleinheiten. 

Damit wird möglich: 

 exakte Synchronisierung der altorientalischen Chronologien 



 mathematische Rekonstruktion verlorener Regierungsjahre 

 astronomische Verankerung biblischer Ereignisse 

 Identifikation von Jubeljahren und Sabbatzyklen 

⭐ 4. Fazit für bassk.eu 

Der Zusammenhang: 

20 Eponyme=19 Sonnenjahre 

ist einer der wichtigsten Bausteine der gesamten BASSK-Chronologie. Er zeigt, dass die 

alten Kulturen nicht chaotisch, sondern hochpräzise rechneten — und dass ihre Systeme 

ineinander greifen wie Zahnräder. 

 


